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Die Veste Rohr wurde wahrscheinlich durch den ungarischen

König Mathias Corvinus zerstöret, und kam dann

als öde Veste an die Besitzer von Rauhenstein und Weiker-

storf, denen der Ort noch jetzt gehört. Das Urbarium über

die Veste Rohr ist bey der N. Oe. Kammer-Registratur im Ori¬

ginale vorhanden, wovon das Stift Melk in Hinsicht einiger

Gränzberichtigungen der Herrschaft Leestorf im Jahre 1670

eine Abschrift erhielt. Von der ehemahligen Veste ist keine

Spur mehr vorhanden. Nur bey einen: verfallenen Brunnen

steht noch ein runder steinerner Tisch, der vom Alterthume

zeugt, und in dessen Gegend der Garten des ehemahligen

Schlosses gewesen seyn soll. In pfarrlicher Hmsicht war der

Ort von jeher mit Baden vereinigt.

3. B r a i t e tu

Ein Dorf, gegen Osten sehr nahe an den Ort Rohr gran-

zend, und gegen Westen an die Alland-Alleegasse, mit beyden

gleichsam vereinigt, südlich von Baden, jenseits des Aubaches,

nüt 26 Häusern und beyläufig 160 Einwohnern, die gleichen

Nahrungszweig mit den Bewohnern von Rohr haben. Es ist

hier auch ein häufig besuchtes herrschaftliches Wirthshaus.

Die Gründer und früheren Besitzer dieses Ortes sind un¬

bekannt. Im Jahre i3i2 im Leestorfer Kaufbriefe kommt von

diesem Orte schon eine Erwähnung vor; wahrscheinlich ka!N

- derselbe bald in den Besitz der benachbarten Herren von Rohr,
'
und harte dann mit dieser Veste gleiche Schicksale. —

Hier waren einst ähnliche Volksspiele wie zu Leestorf und

Weikerstorf, nähmlich alljährlich am Tage des h. Johann des

Täufers ein feyerlickes Wettrennen, wobey aber auch die so¬

genannten Johannis- oder Sonnenwendfeuer
angezündet wur¬

den; die Wettläufer mußten nähmlich im vollsten Laufe über

angezündete Holzhaufen springen. Auch am Feste der heiligen

drey Könige hielt man hier einen künstlichen Schwerttanz, in

welchen: sich die jungen Putschen öffentlich üben, und ihre Ge¬

schicklichkeit zeigen mußten. Dieser Gebrauch hat schon seit lan¬

gen Zeiten aufgehört, und nur noch in einigen Gebirgsge¬

genden haben sich Ueberreste davon erhalten,'
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